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Unternehmensgeschichte  
Küba Kältetechnik GmbH, München 

 
1922 Heinrich Schmitz gründet eine Autoreparaturwerkstatt in München; bereits 1927 

entstanden hier die ersten Verdampfer für gewerbliche und industrielle Kühlanlagen. 
 

1949 Erstmals werden ventilatorbelüftete 
Verdampfer – die Rapidverdampfer - auf 
den Markt gebracht.  

 
1952  Die Anforderungen an die Reinheit von 

Wärmetauschern steigen. Sie führen in 
enger Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden zu einer Methode, nach der 
bereits 1952 Schmutz und Feuchtig-
keitsanalysten durchgeführt werden. 

 
1952  Der erste Hochleistungsverdampfer wird 

gebaut; dieser ventilatorbelüftete 
Verdampfer mit horizontalem Luftausblas wird an Wand oder Decke befestigt. Ein 
weiterer Deckenverdampfer mit beidseitigem Luftausblas folgt kurz darauf.  

 
1953 Die erste Serie Decken-Ventilatorverdampfer wird entwickelt und auf den Markt 

gebracht. 
 
1954 Am 01.01.1954 übernimmt Herr H. W. Schmitz, Sohn des Firmengründers Heinrich 

Schmitz den Betriebsteil Quarzbichl und gründet die Küba. Noch im selben Jahr 
erfolgt der Umzug auf das heutige Firmengelände in Baierbrunn. Der 
Firmenhauptsitz wird nach Baierbrunn verlegt, Quarzbichl bleibt als Zweigwerk 
bestehen. Dort werden weiterhin Helitherm - Heizkörper und bei Verdampfern und 
Kondensatoren spezielle Kundenserien gefertigt. 

.   
1958 Das Betriebsgelände in Baierbrunn wird durch den Zukauf der benachbarten Firma 

Richtberg erweitert. 
 
1964 Das erste Qv-Diagramm als wichtiges Hilfsmittel zur Auslegung des Verdampfers 

wird bei Küba entwickelt; dabei ist Küba Vorreiter in der Kältebranche. 
 
1965 Das erste Versuchslabor der Branche wird eingeweiht. Es enthält ein Kalorimeter 

sowie einen Luftmesskanal. Damit ist Küba in der Lage wichtige Normen für die 
Kältetechnik zu erarbeiten. 

 
1967 Der Testverdampfer "67" wird gebaut; er dient der regelmäßigen Überprüfung des 

Kalorimeters und des Luftmesskanals. 
 

Der Kondensatorprüfstand wir in Betrieb genommen. Somit ist Küba in der Lage, 
neben Leistungsmessungen an Verdampfern, auch genaue Leistungsbestim-
mungen an Kondensatoren vorzunehmen. 

 
1987 Im Jahr 1987 wird die Küba eine Tochter der GEA AG und in den Geschäftsbereich 

Kältetechnik eingegliedert. Bis zum vollständigen Verkauf der Küba an die GEA AG 
behält Herr H. W. Schmitz die alleinige Leitung. 
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1988 Übernahme der Firma Schmitz und Sohn -München 
 

1989 Verkaufsstart des Hochleistungs-
luftkühlers SG  

 
1992 1. Küba-Symposium anlässlich der 

Einweihung der neuen Logistikhalle 
 
1994 Einführung eines 

Qualitätsmanagements und 
Zertifizierung nach 

  DIN ISO 9001 
 
1998 Planungsbeginn für das neue Forschungs- und Entwicklungszentrum 
 
2001 Inbetriebnahme des neuen Forschungs- und Entwicklungszentrums. 
 Das Programm der KÜBA Kältetechnik umfasst jetzt Luftkühler bis 80 KW, 

luftgekühlte Verflüssiger bis 1030 KW, Rückkühler für die Kühlung von Wasser, Sole 
und Öl, so wie elektronische Regelgeräte für Luftkühler, Verflüssiger und 
Rückkühler. 

 
 
 
2014 Verkauf des Unternehmens an Triton – die Produkte werden jetzt unter der 

Firmierung Kelvion vertrieben. Doch spätestens 2018 kommt das Aus für den 
Standort Baiersbrunn, die Fertigung soll nach Polen und Tschechien verlagert 
werden!  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Zusammenstellung der Unternehmensdaten durch Michael Münch und 

Ergänzungen aus Firmenverlautbarungen. 
 
 
Umseitig das Herstellerprogramm von 1960 aus dem Handbuch der Kälteindustrie 
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